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Ergebnisse der Bürgerumfrage 2011: Neubürgerinnen und Neubürger 

Mit den hier zusammengestellten Teilauswertungen der Bürgerumfrage 2011 sollen die unter-

schiedlichen Meinungen über Augsburg von (relativ) neu zugezogenen Personen im Vergleich mit 

den schon länger in der Stadt lebenden Personen dargestellt werden. Als Neubürger wurden 

dafür diejenigen Personen bestimmt, die in der Bürgerumfrage angegeben haben, seit bis zu 

zwei Jahren in Augsburg zu wohnen. Mit 229 Personen (7,0 Prozent aller Antwortenden; darunter 

26 Ausländer) wurde eine ausreichende Grundlage für tiefer gehende Auswertungen erreicht. Bei 

der üblichen Definition der Neubürger mit einer Wohndauer von bis zu einem Jahr wären mit 87 

Antworten keine gesicherten Aussagen möglich. Die niedrige Zahl auswertbarer Neubürger-

Antworten liegt an der relativ geringeren Beteiligung an der Bürgerumfrage, da von den ange-

schriebenen Personen mit einer Wohndauer bis zu 1 Jahr 15,2 Prozent und von den angeschrie-

benen Personen mit Wohndauer zwischen 1 und 2 Jahren nur 15,0 Prozent geantwortet hatten 

(s. Tab. 1). Auch die übrigen Antworten wurden für die Auswertungen in „Wohndauergruppen“ 

zusammengefasst: Eine Gruppe beinhaltet die Personen mit einer mittleren Wohndauer in Augs-

burg von 3 bis 19 Jahren (25,2 Prozent der Antwortenden), welche anteilig die meisten Kinder hat 

(s. Tab. 4), und die andere Gruppe der „langjährigen Augsburger“ mit einer Wohndauer von min-

destens 20 Jahren (60,2 Prozent der Antwortenden). 

Der „typische“ Neubürger 

Auf die Frage nach einem Umzug in den vergangenen drei Jahren gaben über ein Viertel der 

Neubürger an aus dem Umland von Augsburg, über die Hälfte aus anderen Teilen Deutschlands 

und 5,7 Prozent aus dem Ausland zugezogen zu sein (s. Tab. 2). Die meisten Neubürger ziehen in 

eine Mietwohnung (s. Abb. 1). Die Angaben der Neubürger zu anschließenden Umzügen inner-

halb des Stadtbezirks (1,3 %) bzw. in einen anderen Stadtbezirk Augsburgs (7,4 %) deuten auf 

rasche Wohnungswechsel nach dem Zuzug hin (s. Tab. 2). 

Als Gründe für den Wohnortwechsel nach Augsburg wurden überwiegend das Studium, die Fa-

milie oder der Beruf genannt (s. Tab. 3). Wenn man die Neubürger anhand der bevölkerungs-

strukturellen Befragungsergebnisse (s. Abb. 2, Abb. 3, Tab. 4, Tab. 5 und Tab. 6) kurz charakteri-

siert, kann man sagen, der typische Augsburger Neubürger  

 ist unter 40 Jahre alt (74,4 %), 

 ist ledig (63,1 %), 

 hat keine Kinder (86,0 %), 

 hat einen hohen Bildungsstand (67,1 % mit Fach- / Hochschulreife bzw. -abschluss) und 

 kommt als Vollzeit-Erwerbstätiger (49,5 %) oder Student (19,6 %) nach Augsburg. 

Alle diese Merkmale zusammen treten bei 38,0 Prozent der Neubürger auf. 

Die Sicht des Neubürgers auf die Stadt 

Die Neubürger wohnen (noch) nicht ganz so gern in Augsburg, wie dies bei den schon länger in 

der Stadt lebenden Bürgern der Fall ist (s. Abb. 4). Dies ist nicht verwunderlich, handelt es sich 

schließlich oft um Personen, die berufsbedingt oder wegen des Studiums nach Augsburg gezo-
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gen sind. Man muss also davon ausgehen, dass der Ortswechsel nicht immer der persönlichen 

Lebensplanung entsprach. 

Tab. 1: Wohndauer der Einwohner ab 18 Jahren in der Stadt Augsburg 

 
Basis der Wohndauer der wohnberechtigten Bevölkerung ist das Datum des Zuzugs in die Stadt Augsburg bzw. der Ge-

burt, falls die Person seit ihrer Geburt in der Stadt Augsburg gemeldet ist. 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Melderegister und Bürgerumfrage 2011 (Frage 1.2) 

Die größten Probleme und Stärken 

Als größte Probleme sehen die Augsburger den „Verkehr“ sowie die „Finanzlage der Stadt“. 

Dabei wird der „Verkehr“ von den Neubürgern, die „Finanzlage der Stadt“ von den schon länger 

in Augsburg lebenden Bürgern am häufigsten genannt (s. Abb. 5). Auch der Aussage „Die Stadt 

geht mit ihren Mitteln verantwortungsvoll um“ wird von den Neubürgern am zweitwenigsten und 

von den beiden anderen Gruppen am wenigsten zugestimmt (s. Abb. 6). Der größte Unterschied 

zwischen Neubürgern und den seit über 19 Jahren in Augsburg lebenden Bürgern ist bei der 

Aussage „Luftverschmutzung ist ein großes Problem“ festzustellen, der die Neubürger am we-

nigsten zustimmen.  

Einig sind sich die drei Gruppen dagegen mit der größten Zustimmung bei den Aussagen „All-

gemein kann man den Menschen in Augsburg trauen“ und „In Augsburg fühle ich mich sicher“ 

(s. Abb. 6). Auch sehen alle drei Gruppen die größten Stärken von Augsburg in deren „Geschich-

te“ und „historischen Kunst“, die größten Schwächen im „Miteinander von Bürgern“, vor allem 

„verschiedener nationaler Herkunft“. Der größte Unterschied in der Bewertung ist beim Theater 

festzustellen, welches die Neubürger eher als Stärke von Augsburg sehen als die schon länger in 

Augsburg wohnenden Bürger (s. Abb. 7). Am seltensten als Problem angekreuzt wurde von Neu-

bürgern „Seniorenfreundlichkeit“, von den schon länger in Augsburg lebenden Bürgern „Auslän-

derfeindlichkeit“ (s. Abb. 5).  

Zufriedenheit mit Einrichtungen / Infrastruktur 

Auf die Frage nach der Zufriedenheit mit den genannten Angeboten und Einrichtungen bekamen 

allgemein das „Radwegenetz“, von den Neubürgern die „Kinderhorte“ und von den seit über 

19 Jahren in Augsburg lebenden Bürgern die „Einrichtungen für Menschen mit Behinderung“ die 

schlechteste Bewertung. Die mittlere Wohndauergruppe ist mit den „Kinderkrippen“ und  

„-horten“ am wenigsten zufrieden. Am besten schnitten bei allen Gruppen die „Naherholungs-

möglichkeiten“, das Sportangebot für „Zuschauer“ und „Aktive“ sowie die Gesundheitsversor-

gung durch „Ärzte“ und „Krankenhäuser“ ab (s. Abb. 8). 

Umzugsverhalten 

Eine wichtige Frage für die städtische Entwicklung ist, ob die Einwohner in der Zukunft in Augs-

burg wohnen bleiben oder aus der Stadt wegziehen. Neun von zehn Bürgern mit einer Wohn-

dauer von mindestens 20 Jahren wollen in den kommenden fünf Jahren nicht oder nur innerhalb 

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

bis 1 Jahr 13.206 5,8 580 6,1 88 2,7

1 bis 2 J. 19.398 8,5 938 9,9 141 4,3

3 bis 4 J. 13.764 6,0 615 6,5 162 5,0

5 bis 9 J. 26.893 11,8 1.083 11,4 267 8,2

10 bis 19 J. 41.989 18,4 1.725 18,2 394 12,0

Augsburger Bürger seit über 19 J. 20 und mehr J. 112.536 49,4 4.559 48,0 1.968 60,2

Insgesamt 227.786 100,0 9.500 100,0 3.270 100,0

ohne Angabe . . . . 250 7,6

Neubürger

Stichprobe der 

Bürgerumfrage 2011

Augsburger Bürger seit 3 bis 19 J.

Wohnberechtigte 

Bevölkerung ab 18 Jahren 

am 31.12.2010

Antwortende der 

Bürgerumfrage 2011Bürger nach Wohndauer
Wohndauer in 

Augsburg
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Augsburgs umziehen. Dagegen wollen nur sechs von zehn Neubürgern in Augsburg bleiben. 

10,4 Prozent überlegen in den kommenden fünf Jahren ins Umland der Stadt, 21,3 Prozent wei-

ter weg in Deutschland und 7,7 Prozent ins Ausland zu ziehen (s. Tab. 7). Die drei wichtigsten 

Gründe für einen erneuten Umzug sind für die Neubürger „Beruf“, „besseres Wohnumfeld“ und 

„Vergrößerung des Haushalts“ (s. Tab. 8).  

Verknüpft man den Anlass mit dem räumlichen Ziel des geplanten, erneuten Umzugs, so zeigen 

sich bestimmte Muster in den Antworten der Neubürger: Ein „Umzug innerhalb des Stadtbe-

zirks“ wird am ehesten mit der „Vergrößerung des Haushalts“ und dem Wunsch nach einer 

„größeren und / oder eigenen Immobilie“ genannt. Der Hauptgrund für einen Umzug in einen 

anderen Stadtbezirk liegt hier in dem Wunsch nach einem „besseren Wohnumfeld“. Der Umzug 

ins Umland von Augsburg wird am stärksten durch den Wunsch nach einer „eigenen Immobilie“ 

angetrieben und steht auch in Verbindung mit Wünschen nach einer „Vergrößerung des Haus-

halts“ und einem „besseren Wohnumfeld“. Der Hauptgrund für Umzüge weiter weg ist der „Be-

ruf“ (s. Tab. 9). Die wichtigsten Kriterien für die Wohnungssuche von Neubürgern, die in den 

kommenden fünf Jahren umziehen wollen, sind „Verkehrsanbindung“, „Grünflächen“ und „ge-

ringer Verkehrslärm“. Die geringste Bedeutung haben bei dieser eher jungen Bevölkerungsgrup-

pe (74,4 Prozent unter 40 Jahre) eine „barrierefreie Wohnung“ und „Angebote für Senioren“ 

(s. Abb. 9). 

Tab. 2: Sind Sie in den letzten drei Jahren umgezogen? (Anteile in %; [Anzahl Angaben]) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.3) 

Tab. 3: Wenn sie in den letzten drei Jahren umgezogen sind, was war der entscheidende Grund für diesen Umzug?  

 
 Maximal zwei Nennungen waren möglich; die drei meistgenannten Gründe sind fett gedruckt; Nennungen in % der jewei-

ligen Teilgruppe; [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.3) 

nein 4,8 65,7 85,2 74,9

ja, innerhalb des jetzigen Stadtbezirks 1,3 9,7 5,9 6,4

ja, aus einem anderen Stadtbezirk Augsburgs 7,4 19,0 7,8 10,2

ja, aus dem Umland (bis 30 km entfernt) nach Augsburg 27,5 2,1 0,7 3,0

ja, aus anderen Teilen Deutschlands nach Augbsurg 53,3 3,0 0,3 4,8

ja, aus dem Ausland nach Augsburg 5,7 0,5 0,2 0,6

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0

Sind Sie in den letzten drei Jahren umgezogen?
Neubürger 

[229]

Augsburger 

Bürger seit 

3 bis 19 J.

 [821]

Augsburger 

Bürger seit 

über 19 J. 

[1.964]

Insgesamt 

[3.014]

Grund für Umzug
Neubürger 

[218]

Augsburger 

Bürger seit 3 bis 

19 J. 

[284]

Augsburger 

Bürger seit über 

19 J. 

[295]

Insgesamt

[829]

Umzug in ein Heim 0,0 0,0 2,4 0,8

Betreuungs- & Versorgungssicherheit 1,8 0,4 1,7 1,4

Verkleinerung des Haushalts 2,3 4,6 7,8 5,3

kleinere Wohnung 2,3 1,1 9,5 4,9

Vergrößerung des Haushalts 2,8 20,8 11,9 12,3

Selbstständigkeit 3,2 1,8 6,1 3,6

Aus- / Fortbildung 4,1 1,1 0,0 1,4

bessere Wohnung 5,0 20,1 15,6 14,2

preisgünstigere Wohnung 5,5 6,0 8,8 6,8

größere Wohnung 6,0 23,9 14,6 15,4

eigene Immobilie 7,8 16,2 15,9 13,8

besseres Wohnumfeld 9,2 15,5 12,9 12,5

Nähe zu Verwandten/Bekannten 10,1 8,1 7,5 8,3

Studium 17,4 7,0 1,7 7,8

familiäre Gründe 24,3 19,7 24,1 22,6

berufsbedingt 39,9 6,0 3,7 14,1
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Abb. 1: Differenzierung nach Wohndauer und Wohntypen [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 6.5) 

 

Abb. 2: Verteilung der Wohndauer nach Altersgruppen [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 5.1) 
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Abb. 3: Verteilung der Wohndauer nach Familienstand [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 5.2) 

Tab. 4: Angaben zur Kinderzahl in Haushalten nach Wohndauer (Anteile in %; [Anzahl Angaben]) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 5.9) 

Tab. 5: Angaben zum Bildungsstand nach Wohndauer (Anteile in %; [Anzahl Angaben]) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 5.8) 

63,1

28,4

7,1

1,3

43,6 44,0

9,5

2,9

21,5

60,3

8,8 9,4

29,6

53,7

8,9 7,7
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g
a

b
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n
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 %
Familienstand

Neubürger [225] Augsburger Bürger seit 3 bis 19 J. [791]

Augsburger Bürger seit über 19 J. [1.905] Bürgerumfrage gesamt [3.161]

Kinderzahl
Neubürger 

[229]

Augsburger 

Bürger seit 3 bis 

19 J. 

[823]

Augsburger 

Bürger seit über 

19 J. 

[1.968]

Bürgerumfrage 

gesamt 

[3.270]

keine Kinder 86,0 71,6 78,2 77,7

ein Kind 7,9 15,7 10,9 11,6

zwei Kinder 4,8 11,4 8,8 8,9

drei und mehr Kinder 1,3 1,3 2,1 1,8

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0

Bildungsstand Neubürger [225]

Augsburger 

Bürger seit 3 bis 

19 J. 

[776]

Augsburger 

Bürger seit über 

19 J. 

[1.890]

Bürgerumfrage 

gesamt 

[3.124]

keinen Bildungsabschluss 1,3 1,8 2,5 2,4

SchülerIn 0,0 0,0 0,3 0,3

Volks- / Hauptschulabschluss 9,8 12,8 35,8 29,3

Realschule / Mittlere Reife 21,8 21,1 27,5 25,1

Fachhochschulreife 9,3 7,1 7,0 7,1

Allgemeine Hoschschulreife / Abitur 20,4 15,7 8,7 11,0

Fachhochschul- / Hochschulabschluss 37,3 41,5 18,1 24,8

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0
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Tab. 6: Angaben zur Lebenssituation nach Wohndauer (Anteile in %; [Anzahl Angaben]) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 5.11) 

 
Abb. 4: Unterscheidung nach Wohndauer und Wohnzufriedenheit in Augsburg [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.5) 
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Bürgerumfrage 

gesamt 

[3.081]

in Vollzeit erwerbstätig 49,5 51,4 35,1 39,5

Altersteilzeit 0,9 0,8 1,7 1,5

SchülerIn / Azubi 2,3 1,3 1,5 1,4

in Teilzeit erwerbstätig 7,0 11,7 11,4 11,0

im Vor- bzw. Ruhestand 6,5 10,2 33,4 26,4

StudentIn 19,6 10,7 2,6 5,8
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Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0
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Abb. 5: Nennung der größten Probleme, sortiert nach der Differenz in Prozentpunkten zwischen den Werten nach 

Wohndauer [Anzahl Angaben] 

 Werte ergeben in der Summe mehr als 100 Prozent, da Mehrfachnennungen möglich waren. 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.7) 
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Abb. 6: Mittelwerte bei der Zustimmung zu Aussagen für die Stadt Augsburg, sortiert nach der Differenz zwischen 

den Werten nach Wohndauer 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.9) 
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,  

Abb. 7: Mittelwerte bezüglich Stärken und Schwächen der Stadt Augsburg, sortiert nach der Differenz zwischen den 

Werten nach Wohndauer 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 7.1) 
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Miteinander von Bürgern verschiedender 

nationaler Herkunft

Ökologie / Umwelt

Jugendkultur

Musikangebote

Allgemeine Einkaufsmöglichkeiten

Mietkosten

lebendiges, offenes Leben

Seniorenfreundlichkeit

Familienfreundlichkeit

Verkehrsanbindung

Angebot an Fachgeschäften

Arbeitsplatzangebot

Treffpunkte / öffentliche Plätze

Theater

Mittelwerte

Stärken und 

Schwächen

Neubürger

Augsburger Bürger seit 3 bis 19 J.

Augsburger Bürger seit über 19 J.

Bürgerumfrage gesamt

1=große Stärke/ 2=Stärke / 3=Schwäche / 4=große Schwäche

Größere Stärke für 

Neubürger als für 

Augsburger Bürger seit 

über 19 Jahren

Größere Stärke für 

Augsburger Bürger seit 

über 19 Jahren als für 

Neubürger 
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Abb. 8: Mittelwert in der Zufriedenheit mit Angeboten und Einrichtungen in Augsburg, sortiert nach der Differenz 

zwischen den Werten nach Wohndauer 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 1.8) 

1,00 2,00 3,00 4,00

Angebotsvielfalt der Sportvereine für Aktive

Sportanlagen

Naherholungsmöglichkeiten

Kinderhorte

Kindergärten

Gesundheitsversorgung durch Ärzte

Gesundheitsversorgung durch Krankenhäuser

kulturelles Angebot

Sportveranstaltungen für Zuschauer

Straßenbild in Ihrer Umgebung

Schulen

kulturelle Einrichtungen

Grünflächen

Kinderkrippen

Öffentliche Märkte, Plätze etc.

Radwegenetz

ÖPNV (Bus und Straßenbahn)

Einrichtungen für Menschen mit Behinderung

Einrichtungen der Altenhilfe

Mittelwerte

Zufriedenheit

Neubürger

Augsburger Bürger 

seit 3 bis 19 J.

Augsburger Bürger 

seit über 19 J.

Bürgerumfrage 

gesamt

1=sehr zufrieden/ 2=zufrieden / 3=unzufrieden / 4=sehr unzufrieden

Größere 

Zufriedenheit von 

Neubürgern als 

von Augsburger 

Bürgern seit über 

19 Jahren

Größere 

Zufriedenheit von 

Augsburger 

Bürgern seit über 

19 Jahren als von 

Neubürgern
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Tab. 7: Angaben zum Umzug und zur Wohndauer (Anteile in %; [Anzahl Angaben]) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 6.1) 

Tab. 8: Auswertung zu den Nennungen und den Anlass eines Umzuges in den nächsten fünf Jahren nach Wohn-

dauer 

 
 Werte ergeben in der Summe mehr als 100 Prozent, da Mehrfachnennungen möglich waren; Angaben je Anlass in %; 

[Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 6.1) 

Tab. 9: Auswertung der Nennungen: Anlass eines Umzuges in den nächsten fünf Jahren und Angaben des Um-

zugsortes 

 
 Werte ergeben in der Summe mehr als 100 Prozent, da Mehrfachnennungen möglich waren; Angaben je Anlass in %; 

[Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 6.1) 

Umzug in fünf Jahren?
Neubürger 

[221]

Augsburger 

Bürger seit 3 bis 

19 J. 

[790]

Augsburger 

Bürger seit 

über 19 J. 

[1.887]

Bürgerumfrage 

gesamt 

[3.135]

nein 38,5 55,1 79,2 70,6

ja, innerhalb des jetzigen Stadtbezirks 8,6 7,6 6,9 7,1

ja, in einen anderen Stadtbezirk Augsburgs 13,6 12,9 7,4 9,1

ja, ins Umland (bis 30km entfernt) von Augsburg 10,4 7,3 2,2 4,0

ja, woanders hin in Deutschland 21,3 13,3 2,6 6,6

ja, ins Ausland 7,7 3,7 1,6 2,5

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0

Wenn ja, aus welchem Anlass:
Neubürger 

[144]

Augsburger 

Bürger seit 3 bis 

19 J. 

[389]

Augsburger 

Bürger seit über 

19 J. 

[474]

Bürgerumfrage 

gesamt 

[1.058]

kleinere Wohnung 0,0 1,3 3,8 2,6

Betreuungs- & Versorgungssicherheit 0,0 1,0 4,6 2,9

Umzug in ein Heim 0,0 0,8 2,1 1,4

Verkleinerung des Haushalts 1,4 1,3 7,0 4,0

preisgünstigere Wohnung 1,4 5,1 9,3 6,8

Selbstständigkeit 1,4 2,3 2,1 2,0

Aus- / Fortbildung 4,9 2,3 1,9 2,4

Nähe zu Verwandten / Bekannten 8,3 7,2 3,0 5,7

Studium 9,0 4,1 4,4 4,7

bessere Wohnung 9,7 12,6 10,1 10,9

größere Wohnung 12,5 15,2 11,4 13,3

eigene Immobilie 14,6 18,5 17,1 16,8

familiäre Gründe 16,0 15,2 11,6 13,6

Vergrößerung des Haushalts 18,1 15,7 10,8 13,1

besseres Wohnumfeld 22,2 17,7 15,2 17,6

berufsbedingt 34,0 23,7 9,5 17,8

innerhalb des 

jetzigen 

Stadtbezirks

in einen anderen 

Stadtbezirk 

Augsburgs

ins Umland (bis 

30 km entfernt) 

von Augsburg

woanders hin in 

Deutschland
ins Ausland

größere Wohnung 21,1 30,0 17,4 0,0 0,0

eigene Immobilie 21,1 13,3 39,1 2,1 11,8

familiäre Gründe 10,5 10,0 26,1 19,1 17,6

Vergrößerung des Haushalts 36,8 26,7 30,4 4,3 0,0

besseres Wohnumfeld 15,8 40,0 30,4 17,0 0,0

berufsbedingt 5,3 10,0 21,7 70,2 41,2

Umzugsabsicht [136]

Umzugsanlass
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Abb. 9: Mittelwerte bezüglich der Bedeutung von Kriterien bei der Wohnungssuche, sortiert nach der Differenz zwi-

schen den Werten nach Wohndauer 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 1.2 und 6.1) 

1,00 2,00 3,00 4,00

barrierefreie Wohnung

Angebote für Senioren

Gesundheitsangebote

Wohnumfeld / Nachbarschaft

ruhiges Wohngebiet

Einkaufsmöglichkeiten

Familienfreundlichkeit

geringer Verkehrslärm

Verkehrsanbindung

Grünflächen

belebtes Wohngebiet

Nähe zu Naherholungsmöglichkeiten

Kindergarten, Schule

Nähe zu Partner, zu 

Freunden, Verwandten

Nähe zu Arbeits- bzw. Studienplatz

Kultur- und Freizeitangebote

Mittelwerte

Kriterien für den nächsten Umzug / Wohnungswechsel

Neubürger

Augsburger Bürger seit 3 bis 19 J.

Augsburger Bürger seit über 19 J.

Bürgerumfrage gesamt

1=Sehr wichtig / 2=Wichtig / 3=Weniger wichtig / 4=Unwichtig 

Wichtiger für 

Neubürger als 

für Augsburger 

Bürger  seit über

19 Jahren

Wichtiger für 

Augsburger Bürger 

seit über 19 J. als 

für Neubürger
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Für diese Kurzmitteilung verwendete Fragen1 der Bürgerumfrage 2011 und Gesamtergebnisse: 

1.2 Seit wie vielen Jahren leben Sie in / Ihrem …? [3.270] 

Augsburg: 2,7  u. 1 4,3  1-2 5,0  3-4   8,2  5-9 12,0  10-19 26,9  ü. 19 J. 33,2  schon immer  7,6  o. A. 

Stadtbezirk: 5,4  u. 1 9,2  1-2 8,2  3-4 11,2  5-9 15,0  10-19 28,8  ü. 19 J. 10,2  schon immer 12,1  o. A. 

1.3 Sind Sie in den letzten drei Jahren umgezogen? [3.270, 0,3 % o. A.] 

74,6  nein 3,0  ja, aus dem Umland (bis 30 km entfernt) nach Augsburg  

  6,5  ja, innerhalb des jetzigen Stadtbezirks 4,8  ja, aus anderen Teilen Deutschlands nach Augsburg 

10,2  ja, aus einem anderen Stadtbezirk Augsburgs 0,6  ja, aus dem Ausland nach Augsburg 

Wenn ja, was war entscheidend für Ihren letzten Umzug? Bitte höchstens zwei Kreuze. [819, 2,2 % o. A.] 

12,5 
Vergrößerung des 

Haushalts  
5,4 

Verkleinerung des 

Haushalts 
8,4 

Nähe zu Verwand-

ten / Bekannten 
1,5 

Betreuungs- & 

Versorgungssi-

cherheit 

15,6 größere Wohnung 5,0 kleinere Wohnung 22,8 familiäre Gründe 0,9 Umzug in ein Heim 

12,6 
besseres Wohn-

umfeld 
6,7 

preisgünstigere Woh-

nung 
14,3 berufsbedingt 1,5 Aus- / Fortbildung 

14,4 bessere Wohnung 14,0 eigene Immobilie 3,7 Selbstständigkeit 8,1 Studium 

1.5 Wie gern wohnen Sie in Augsburg? [3.270, 1,4 % o. A.] 

45,3  sehr gern 38,9  gern 10,8  eher gern 2,6  eher ungern 0,6  ungern 0,4  sehr ungern 

1.7 Welche sind nach Ihrer Einschätzung zurzeit die größten Probleme in Augsburg? Bitte höchstens fünf Kreuze.  

[3.270, 1,3 % o. A.] 

2,5 sehe keine Probleme 16,8 Unsicherheit/Kriminalität 32,5 zu viele Aussiedler 15,0 Arbeit der Stadtverwaltung 

14,6 Verschmutzung 8,2 Familienfreundlichkeit 18,8 zu viele Ausländer 25,0 Arbeit des Stadtrates 

7,6 Wohnungsmarkt 10,0 Wirtschaftswachstum 27,8 Strompreise 45,2 Finanzlage der Stadt 

13,3 Arbeitslosigkeit 6,5 Seniorenfreundlichkeit 17,9 Gaspreise 7,4 Kommunale Abgaben 

15,6 Mietnebenkosten 4,2 Ausländerfeindlichkeit 46,9 Verkehr 6,0 Überalterung 

12,4 zu wenig Kinderbetreuungsplätze 16,7 Integration ausländischer Mitbürger/-innen 

  

                                                
1 Die nachfolgenden Werte sind in Prozent angegeben. Zur Verdeutlichung sind Maxima rot und Minima blau eingefärbt. Weitere 

Informationen zur Auswertung der Bürgerumfrage 2011 lassen sich aus der Kurzmitteilung Repräsentativität und Fragebogen (ePaper 

vom 03.09.2012) entnehmen. 
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1.8  Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit folgenden Angeboten und Einrichtungen in Augsburg? [3.270] 

 
sehr zu-

frieden 
zufrieden unzufrieden 

sehr 

unzufrieden 
k. A. o. A. 

ÖPNV (Bus und Straßenbahn) 12,1 56,6 14,6 3,8 5,8 7,0 

Gesundheitsvers. durch Krankenhäuser 13,7 59,9 8,1 1,6 9,6 7,1 

Gesundheitsversorgung durch Ärzte 17,2 64,1 7,4 0,9 4,3 6,2 

Sportanlagen 6,0 46,0 11,6 1,9 23,9 10,6 

Angebotsviel. d. Sportvereine f. Aktive 8,7 41,5 5,1 0,6 32,8 11,4 

Sportveranstaltungen für Zuschauer 8,9 43,2 6,8 0,6 

 

28,5 12,1 

kulturelle Einrichtungen 6,7 54,9 15,0 2,2 11,6 9,5 

kulturelles Angebot 7,6 54,5 14,7 1,9 10,3 11,0 

Straßenbild in Ihrer Umgebung 9,5 48,1 25,2 7,5 2,0 7,7 

Öffentliche Märkte, Plätze etc. 7,3 57,7 19,2 2,1 3,7 9,9 

Grünflächen 13,1 52,5 20,2 3,5 2,0 8,6 

Naherholungsmöglichkeiten 25,7 49,2 10,4 2,2 4,0 8,4 

Radwegenetz 5,7 33,2 29,5 12,9 10,8 7,9 

Kinderkrippen 1,3 14,1 13,4 3,1 55,9 12,2 

Kindergärten 2,2 19,8 11,4 2,3 52,4 11,9 

Kinderhorte 1,4 14,5 12,3 2,9 56,3 12,6 

Schulen 3,1 27,6 14,2 4,3 39,0 11,7 

Einrichtungen der Altenhilfe 1,2 16,6 13,0 2,4 47,2 10,8 

Einrich. für Menschen mit Behinderung 1,2 16,6 13,7 3,4 54,2 10,9 

1.9 Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen für die Stadt Augsburg zu? Ich stimme…   [3.270] 

 …sehr 

zu 

…zu …eher 

nicht zu 

…überhaupt 

nicht zu 

o. A. 

Es ist einfach eine gute Arbeit zu finden 1,3 23,1 47,9 11,3 16,4 

Ausländer sind gut integriert 2,1 26,5 46,0 11,2 14,2 

Es ist leicht, eine gute, bezahlbare Wohnung zu finden 1,9 29,3 43,4 10,9 14,5 

In Augsburg fühle ich mich sicher 12,7 61,3 16,0 2,0 8,0 

Allgemein kann man den Menschen in Augsburg trauen 6,2 67,0 15,2 1,5 10,1 

Armut ist ein großes Problem 13,7 37,1 34,7 3,3 11,2 

Luftverschmutzung ist ein großes Problem 11,0 33,6 39,4 4,8 11,2 

Lärm ist ein großes Problem 13,3 33,1 38,5 4,3 10,7 

Verschmutzung ist ein großes Problem 10,9 33,2 40,5 4,0 11,4 

Wenn man sich an die Stadtverwaltung wendet, wird 

einem schnell und unkompliziert geholfen 
2,8 34,3 36,8 10,1 16,0 

Die Stadt geht mit ihren Mitteln verantwortungsvoll um 0,9 20,2 46,4 18,4 14,0 

In 5 Jahren wird es angenehmer sein in Augs. zu wohnen 2,4 28,7 43,1 8,3 17,5 

Interkulturelle Angebote sind in Augs. besonders wichtig 11,6 47,0 22,5 4,2 14,7 

5.1  Geschlecht [3.270, 2,1% o. A.]:    Alter [3.270, 5,7 % o. A.]: 

53,3  weiblich   44,6  männlich         50,9   Jahre (Durchschnitt) 

5.2 Bitte geben Sie Ihren aktuellen Familienstand an: [3.270, 1,2 % o. A.] 

29,2  ledig 7,6  verwitwet / Lebenspartner/-in verstorben 

53,2  verheiratet / in eingetragener Partnerschaft 8,8  geschieden / in Trennung 
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5.8 Welchen höchsten Bildungsabschluss haben Sie bzw. haben / hatten folgende Familienmitglieder?3 
[3.270] 

 Sie selbst Partner/in (falls vorhanden) Vater Mutter 

keinen Bildungsabschluss 2,3 0,9 2,9 3,6 

Schüler/in 0,3 0,2 0,6 0,9 

Volks- / Hauptschulabschluss 28,7 21,1 40,2 41,0 

Realschule / Mittlere Reife 24,4 17,1 12,2 18,6 

Fachhochschulreife 6,9 4,0 2,6 1,8 

Allgemeine Hochschulreife / Abitur 10,7 7,6 5,5 4,3 

Fachhochschul- / Hochschulabschluss 24,1 15,9 11,7 6,2 

Ohne Angabe 2,4 33,1 24,2 23,6 

5.9 Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet?
4  

[3.270, 1,7 % o. A.]  2,3  Personen (Durchschnitt) 

Wie viele Personen davon sind im Alter von… [3.270, 1,5 % o. A.] 

   unter 6 Jahren [274] 20 bis 29 Jahren [767] 50 bis 64 Jahren [1.047] 

  6 bis 13 Jahren [299] 30 bis 39 Jahren [591] 65 bis 79 Jahren [832] 

14 bis 19 Jahren [399] 40 bis 49 Jahren [751]   über 79 Jahren [285] 

Wie viele der folgenden Personen leben noch in Ihrem Haushalt? [3.270, 1,5 % o. A.] 

Ehefrau/Ehemann [1.405] Partnerin/Partner [343] (Stief)Kind/er [728] Großeltern  [13] 

(Schwieger)Eltern [136] (Ur)Enkel  [15] Geschwister [81] Sonstige   [74] 

5.11 Welche Lebenssituation trifft derzeit überwiegend auf Sie zu? Bitte nur ein Kreuz.
5 

[3.270, 1,7 % o. A.] 

38,3 in Vollzeit erwerbstätig 10,6 in Teilzeit erwerbstä-

tig 

2,7 400 € Job / Mini-

Job 

2,4 arbeitslos / arbeitsu-

chend gemeldet 

1,5 Altersteilzeit 27,1 im Vor- bzw. Ruhes-

tand 

5,5 Hausmann/-frau 3,2 aus anderen Gründen 

nicht erwerbstätig 

1,3 Schüler/in / Azubi 5,6 Student/in 0,3 Wehr- bzw. Zivildienstleistender / Praktikum / 

Freiwillig Soziales Jahr 
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6.1 Haben Sie vor in den kommenden fünf Jahren umzuziehen? [3.270, 1,9 % o. A.] 

69,4  nein 4,0  ja, ins Umland (bis 30 km entfernt) von Augsburg 

  6,9  ja, innerhalb des jetzigen Stadtbezirks 6,4  ja, woanders hin in Deutschland 

  9,1  ja, in einen anderen Stadtbezirk Augsburgs 2,4  ja, ins Ausland 

Wenn ja, aus welchem Anlass könnte / wird dies der Fall sein? Bitte höchstens zwei Kreuze. [941, 0,6% o. A.] 

14,8 
Vergrößerung des 

Haushalts  
4,5 

Verkleinerung des 

Haushalts 
6,4 

Nähe zu Verwandten 

/ Bekannten 
3,2 

Betreuungs- & Ver-

sorgungssicherheit 

15,0 größere Wohnung 2,8 kleinere Wohnung 15,2 familiäre Gründe 1,5 Umzug in ein Heim 

19,8 

 

besseres Wohnumfeld 7,7 preisgünstigere Wohn. 20,0 berufsbedingt 2,7 Aus- / Fortbildung 

12,2 bessere Wohnung 18,9 eigene Immobilie 2,2 Selbstständigkeit 5,3 Studium 

Wenn ja, welche Bedeutung haben folgende Kriterien für die zukünftige Wohnungssuche? [941] 

 sehr 

wichtig 
wichtig weniger 

wichtig 
unwichtig o. A. 

Verkehrsanbindung  50,3 34,2 6,2 2,3 7,0 

geringer Verkehrslärm  40,8 39,2 12,2 1,2 6,6 

Nähe zu Arbeits- bzw. Studienplatz 27,9 40,3 15,5 4,3 12,0 

Nähe zum Partner, zu Freunden, Verw.  26,4 37,1 19,1 6,2 11,3 

belebtes Wohngebiet  9,2 28,7 38,2 12,6 11,3 

Kindergarten, Schule  16,7 17,9 17,4 27,4 20,6 

Familienfreundlichkeit  21,0 27,8 15,7 18,4 13,0 

Kultur- und Freizeitangebote  18,4 42,3 23,5 5,6 10,2 

Grünflächen  38,8 44,0 8,1 1,1 8,1 

Nähe zu Naherholungsmöglichkeiten  31,7 41,6 12,9 4,6 9,4 

Wohnumfeld / Nachbarschaft  38,6 44,5 6,8 1,5 8,6 

ruhiges Wohngebiet  36,5 40,4 14,6 2,2 6,4 

Einkaufsmöglichkeiten  32,1 51,5 9,4 0,9 6,2 

Angebote für Senioren  4,4 8,9 19,3 42,0 25,4 

barrierefreie Wohnung  6,8 14,0 18,3 34,8 26,1 

Gesundheitsangebote  10,3 32,7 23,9 18,0 15,1 

6.5 In welcher Art von Wohnung leben Sie? Kreuzen Sie bitte nur eine Antwort an. [3.270, 0,9 % o. A.] 

48,1 Mietwohnung 2,8 Gemietetes Haus 18,7 Eigentumswohnung 27,8 Eigenes Haus  

  0,6 Betreutes oder Service-Wohnen   0,5 Stationäre Pflegeeinr.  0,7 Sonstiges (Untermiete etc.) 
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7.1 Wo liegen nach Ihrer Ansicht die Stärken und Schwächen von Augsburg? [3.270] 

 

große 

Stärke 
Stärke Schwäche große 

Schwäche 
o. A. 

Arbeitsplatzangebot  1,5 30,7 43,4 6,2 18,2 

Verkehrsanbindung  9,8 58,9 16,8 2,0 12,6 

Mietkosten  3,4 41,5 34,3 3,6 17,3 

Grundstücks- / Immobilienpreise  2,8 33,9 33,5 7,2 22,7 

Geschichte  49,4 34,7 2,4 0,1 13,3 

Historische Kunst  33,6 45,0 5,0 0,3 16,1 

Moderne Kunst  6,5 36,3 32,8 2,8 

 

21,5 

Museen  16,0 54,3 14,3 1,3 14,1 

Theater  11,5 41,8 26,9 5,5 14,3 

Musikangebote  7,8 45,7 27,1 2,5 16,9 

Sportangebote  9,7 58,2 13,7 0,9 17,5 

Miteinander der Bürger  1,9 34,0 40,3 5,2 18,6 

Architektur  11,5 49,2 18,9 1,9 18,4 

Industriekultur  12,1 48,5 17,5 1,7 20,2 

Jugendkultur  1,7 28,6 41,7 3,8 24,3 

Ökologie / Umwelt  3,8 45,5 29,0 2,4 19,3 

Lebensqualität  10,9 62,8 11,1 1,2 13,9 

Wohnkultur  4,3 55,2 19,9 1,7 18,8 

lebendiges, offenes Leben  3,9 41,8 32,6 3,5 18,1 

Allgemeine Einkaufsmöglichkeiten  13,7 59,4 13,7 1,4 11,9 

Angebot an Fachgeschäften  7,9 44,9 30,1 4,4 12,8 

Seniorenfreundlichkeit  1,3 33,8 38,5 2,5 23,9 

Familienfreundlichkeit  1,2 36,9 36,3 3,1 22,6 

Miteinander von Bürgern versch. nation. Herkunft  1,4 23,8 44,7 11,8 18,4 

Treffpunkte / öffentliche Plätze  2,2 33,7 39,5 4,6 19,9 

Engagementmöglichkeiten  2,4 40,7 28,6 2,4 25,9 

 


